
Elektrisiert über Stock und Stein
Tolle Stimmung bei bestem Wetter hatten die jungen Aktiven beim Kids-Cup für Elektromotorräder in Schatthausen

Von Michael Rappe

Schatthausen. Es war eine Premiere in der
Geschichte des Motorsportclubs (MSC)
Schatthausen. Zum ersten Mal fand ein
Veranstaltungswochenende mit aus-
schließlich verbrennerfreien Fahrzeugen
statt. Nur Motorräder und Fahrräder mit
Elektroantrieb waren erlaubt.

Im Rahmen des E-Kids-Cups, einer
Veranstaltungsserie in Baden-Württem-
berg mit Elektro-Motorrädern für Kin-
der im Alter von sechs bis zehn Jahren,
veranstaltete der MSC den zweiten von
insgesamt sechs Wertungsläufen. 26 Teil-
nehmer aus Baden-Württemberg, davon
zehn vom heimischen MSC, waren am
Steinbruch in Schatthausen am Start.
Außer Konkurrenz starteten auch Vier-
und Fünfjährige, die offiziell erst ab sechs
Jahren Rennen fahren dürfen.

Es gab drei Wertungsklassen, sechs
Sektionen mussten viermal durchfahren
werden. In der Klasse eins (Könner) be-
legte Lou Comos vom MSC den dritten
Platz. Bei den Fortgeschrittenen (Klasse
zwei) wurde Nick Amrhein Vierter. In der
Klasse drei (Anfänger) gab es einen
Schatthäuser Doppelsieg durch Jaron
Hausauer und Elias Hoffner. Constantin
Drainas und Gabriel Avci vom Gastge-
ber belegten die Ränge vier und fünf. „Es

war eine gelungene Veranstaltung bei
perfektem Wetter“, freute sich der zwei-
te MSC-Vorsitzende Reimund Wallum.

Tags darauf fand ein Frühjahrstrai-
ning der Süd-Liga im Fahrradtrial statt,
an dem 50 Fahrer teilnahmen, die Hälfte
davon im MSC Schatthausen aktiv. Die

umweltfreundliche Veranstaltung lockte
auch Oberbürgermeister Dirk Elkemann
mit seiner Familie an. Die Siegerehrung
wurde von Ortsvorsteher Lutz Römmer
und dem MSC-Vorsitzenden Uli Hoff-
mann vorgenommen.

Beim MSC ist wieder einiges geboten.

Am 8. und 9. Juni wird ein Lauf zur süd-
deutschen Fahrradtrial-Meisterschaft
ausgetragen, zu dem deutsche Spitzen-
fahrer sowie die Weltmeister Nina Rei-
chenbach und Dominik Oswald erwartet
werden. Hauptattraktion ist wieder der
Wasserfall am Schatthausener Clubhaus.

Mit viel Spaß und einigem Ehrgeiz stellten die Sechs- bis Zehnjährigen sich dem Trial mit Elektroantrieb in Schatthausen. Fotos: MSC

CDU setzt auf Vielfalt
Gemeinsame Liste des St. Leon-Roter Verbands für die Gemeinderatswahl am 9. Juni

St. Leon-Rot. (RNZ) Nach dem Zusam-
menschluss der beiden CDU-Ortsver-
bände von St. Leon und Rot 2022 nomi-
nierten die Mitglieder für die Gemein-
deratswahl im Juni erstmalig in der 50-
jährigen Geschichte St. Leon-Rots eine
einheitliche CDU-Liste.

Mit der klaren Zielsetzung, wieder die
stärkste Kraft im Rat zu werden, stimm-
te der Gemeindeverbandsvorsitzende
Tobias Berger auf den Wahlkampf ein.
„Wir wollen mit der Vielfalt unserer Kan-
didatinnen und Kandidaten ein vielver-
sprechendes Angebot machen. Sie alle
stehen hinter unserem ambitionierten
Wahlprogramm, das St. Leon-Rot mit
einer soliden und innovativen Politik zu-
kunftsfähig machen soll“, so Berger.

Die 22 Nominierten stellen ihm zu-
folge eine gelungene Mischung aus den
aktuellen Gemeinderäten, dem Vorstand
der CDU und neuen Kandidatinnen und
Kandidaten dar, die alle ihre besonderen
Schwerpunkte haben und sich bereits seit
Jahren in der Gemeinde engagieren. Er-
freulicherweise kandidieren Berger zu-
folge viele junge Menschen, denen man
dieoftzitiertePolitikverdrossenheitnicht
anmerke, und mehr Frauen.

Eine sehr gute Mischung, meinte auch
der aktuelle Fraktionsvorsitzende, Udo
Back. Die Wahlkampf-Kommission habe
sich intensiv mit der Kandidatensuche
auseinandergesetzt.

Auf der Liste der CDU stehen am 9. Ju-
ni folgende Personen zur Wahl: Udo Back,
49 Jahre, Maschinenbautechniker; Achim
Schell, 53, Beamter bei der Post, Carsten
Kamuf, 45, freier Architekt; Jochen Ger-
mer, 43, Informationstechnik-Revisor,
Jan Haffner, 38, selbstständiger Stucka-
teur-Meister; Michael Eck, 55, Informa-
tikkaufmann; Tobias Berger, 36, Ober-
studienrat; Sissy Hägele, 47, Angestellte
im Bereich Informationstechnolo-
gie/Kundenbetreuung; Dennis Herzog,
24, Bachelor Medizinische Informatik;

Diana Rechmann, 43, Tagesmutter; Phil-
ipp Heger, 18, angehender Student; Ste-
phanie Tropf, 44, Managementassisten-
tin; Sören Heck, 23, Business-Develop-
ment-Manager; Stephan Linder, 39,
Buchhalter; Victoria Back, 17, Schülerin;
Jörg Scheller, 47, technischer Angestell-
ter; Horst Knopf, 67, selbstständiger Im-
mobilienmakler; Manfred Bitz, 65, Rent-
ner; Erkan Aslan, 54, Koch; Christian
Tropf, 41, Senioren-Consultant; Andreas
Uhrig, 47, Beamter im Landratsamt; Ralf
Steger, 53, leitender Angestellter.

Auf Vielfalt nicht nur bei den Schwerpunkten setzt die CDU St. Leon-Rot mit ihrer ersten ge-
meinsamen Liste für die Kommunalwahl im Juni. Foto: Matthias Busse

Wohnmobilstellplatz auf dem Letzenberg

Schwernachvollziehbar
Der Parkplatz auf dem Letzenberg wir-
belt derzeit viel „Staub“ auf: wegen sei-
nes schlechten Zustands und auch wegen
einer von Bürgermeister Tobias Greulich
öffentlich angedachten teilweisen
Zweckbestimmung. Zwei Wohnmobil-
stellplätze könnten dort – kaum einen
Steinwurf von der Kapelle entfernt – ent-
stehen, wenn der Gemeinderat zustimmt.
Einen Landeszuschuss hierfür gäbe es im
Rahmen der Tourismusförderung nur
dann, wenn „Wohnmobilstellplätze
kommen“ – so jedenfalls lässt es der Bür-
germeister vermelden.

Diese Verknüpfung „nur, wenn“ er-
scheint mir als Ur-Mälscher und Altge-
meinderat schwer nachvollziehbar und
auch unglaubhaft. Beruht sie auf einem
Gesetz, einer Verordnung oder einem mi-
nisteriellen Erlass? Die Quelle ist in der
Verlautbarung nicht genannt.

Völlig ungeklärt ist die Wegeführung
für Wohnmobile, insbesondere im Be-
gegnungsverkehr. Der Hauptweg auf der
Südschulter, der sogenannte Stationen-
weg ist sakrosankt: Er dient dem Gebet
und dem Gedächtnis des Leidens und
Sterbens Jesu Christi. Wohnmobile ha-
ben hier schon deswegen nichts zu su-
chen. Eine Ur-Mälscherin hat es dieser
Tage auf den Punkt gebracht: „Die kum-
me do net nuff“. Recht hat sie, und zwar
in doppeltem Sinne.

Der westlich vom Stationenweg ge-
legene „Risselberg-Weg“ scheidet aus,
weil er zu unübersichtlich und zu schmal
ist. Es müssten hier zunächst noch Aus-
weichstellen geschaffen werden – die vom

Wohnmobilstellplatz auf dem Letzenberg

Gläubige suchen Stille
An die Gemeinde Malsch: Sehr geehrte
DamenundHerren,derStellplatzfürzwei
Wohnmobile auf dem Letzenberg muss
sofort vom Tisch. Der Landeszuschuss mit
der Bedingung einer campingmäßigen
Einrichtung kann kein Argument sein.

Der Parkplatz gehört zur Wallfahrts-
kapelle: Mit der beabsichtigten Verän-
derung würde der Charakter der Anlage
grundlegend verändert. Der Gläubige
suchtStille,Andacht,Gebetoderauchnur
die Offenbarung der Landschaft.

Alle meine ehemaligen Patienten wol-
len dies und schütteln nur verständnislos
den Kopf, allein schon wegen des An-
sinnens. Sie sollten uns Streitern un-
nütze Mühen ersparen und wissen, dass
Sie bei Aufgabe gewinnen würden und die
Gemeinschaft sowieso.

Winfried Krüger, Rettigheim

Bürgermeister ins Auge gefassten För-
dermittel wären damit wahrscheinlich
schon „verbraten“.

Im übrigen stellen sich einige Fragen:
Was hat der Bürgermeister konkret vor
mit der Viertelmillion Euro, die er für die
Sanierung des Freiplatzes reklamiert hat?
Will er Bagger anrollen lassen, um die
nach Südwesten etwas geneigte Fläche zu
terrassieren? Will er die Terrassen „ab-
fangen“ mit Stützmauern oder Stuttgar-
ter Scheiben? Hierzu sollen in des Bür-
germeisters Schubladen bereits Pläne
liegen. Er möge sie veröffentlichen: Die
Bevölkerung interessiert sich dafür.

Nikolaus Bös, Malsch

LESERBRIEFE

Sommertagsumzug
soll Winter vertreiben
Baiertal. (slt) Das Ende der Winterzeit
möchte man auch in diesem Jahr in Bai-
ertal mit einem Sommertagsumzug fei-
ern: Am Sonntag, 21. April, setzt sich der
Zug ab 14 Uhr in Bewegung. Für alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer geht es al-
lerdings schon etwas früher los: Ab 13.30
Uhr können die Kinder im Schulhof eine
Sommertagsbrezel in Empfang nehmen.
Zudem treffen sie sich auf dem Park-
platz vor der Pestalozzischule in der
Schulstraße 1.

Die Aufstellung des Zuges erfolgt um
13.45 Uhr in folgender Anordnung, die
durch Hinweisschilder angezeigt wird:
Zuerst starten Kindergartenkinder mit
ihren Eltern, danach folgen die Schüler
der Klassen 1 und 2 sowie der Musik-
verein Baiertal. Das Ende bilden die
Schüler der Klassen 3 und 4 sowie Eltern
mit kleinen Kindern.

Der Sommertagsumzug führt von der
Schulstraße über die Hans-Jakob-Stra-
ße, die Pestalozzistraße, nimmt den Weg
über die Mühlstraße in die Kirchen-
grundstraße hin Zum Wilhelmsblick.
Gegen 14.30 Uhr soll er auf den Schulhof
zurückkehren. Nach dem Umzug wird mit
einem Feuer der Winter vertrieben, um-
rahmt von einem Konzert der Jugend des
Musikvereins. Außerdem wird durch den
Förderverein mit Unterstützung der El-
ternschaft für das leibliche Wohl ge-
sorgt.

Trauertreff der
Hospizhilfe

Wiesloch. (my) Der Gesprächs- und Dis-
kussionskreis „Trau-er-leben“ der Am-
bulanten Ökumenischen Hospizhilfe
richtet sich an Trauernde jeden Alters und
unabhängig von Religion und Nationa-
lität, um mit ebenfalls Betroffenen Ge-
danken und Erfahrungen auszutau-
schen. Das nächste Treffen findet am
Montag, 22. April, von 19 bis 21 Uhr im
Gemeindesaal St Laurentius Wiesloch
statt. Die Veranstaltung ist kostenlos, um
eine Spende für die ehrenamtliche
Trauerbegleitung und die entsprechen-
den Angebote wird gebeten. Teilnahme
nur nach Voranmeldung im Hospizbüro
unter 0 62 22/14 07.

„Schwimmmfest“
in Malsch

Malsch. (RNZ) Das Malscher
„Schwimmmfest“ findet am Sonntag, 21.
April, von 14.30 bis 17 Uhr in der Let-
zenberghalle und dem Hallenbad statt.
Der Verein „Schwimmen in Malsch mög-
lich machen“ (Schwimmm) lädt ein. Kin-
der haben freien Eintritt, eine Auffüh-
rung der Grundschulkinder ist ebenfalls
geplant. Für Kaffee, Kuchen und Waf-
feln ist gesorgt. Der Erlös wird für den Er-
halt des Hallenbades gespendet.

„Blaue Reise“ in der
Stadtbibliothek

Wiesloch. (kbw) Lyrik, Prosa, Blues und
Pop sollen am Mittwoch, 24. April, 20 Uhr,
in der Stadtbibliothek Wiesloch, Ger-
bersruhstraße41,aufeinandertreffen.Die
„Blaue Reise“, so der Titel der Veran-
staltung, soll in verschiedene Epochen der
Geschichte und in unterschiedliche Ge-
fühlswelten führen. Rezitator Jürgen Ra-
ve entführt mit Texten etwa von Goethe,
Heine, Kästner und Rilke in die Welt der
Poesie. Mit Gitarrist Klaus Mathuse und
Sänger und Gitarrenspieler Wolfgang
Striebinger hat er zwei erfahrene Musi-
ker an der Seite. Die Stadtbibliothek or-
ganisiert die Veranstaltung mit der
Volkshochschule Südliche Bergstraße.
Karten gibt es vor Ort oder unter Telefon
0 62 22/84 44 50 und 0 62 22/92 96 20.

Ballads & Barrels
kommen später

Wiesloch. (kbw) Das für Donnerstag, 25.
April, geplante Konzert der Band „Bal-
lads & Barrels“ wird verschoben. Das
teilte Eddie Berlinghof mit, der die Kon-
zertreihe „Swingin’ Wiwa“ organisiert.
Der Auftritt soll nachgeholt werden –
wann, istnochoffen.Ticketsbehalten ihre
Gültigkeit oder können dort zurückge-
geben werden, wo sie erworben wurden.

 ANZEIGE
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W I E S L O C H
Q U A R T I E R A M B A C H

Info & Beratung
06221 33886-33

verkauf@hausundco.de
www.quartier-am-bach.de

Erbbauzins nur 2,0 % p.a.10 Jahre Kaufoptionfür das Erbbaugrundstück

Jetzt ins
eigene Haus!

Auch im Wieslocher Erbpacht Modell

Reihenhaus
Wohnfl. ca. 146 m2 • Grundst. ca. 163 m2

KP € 555.000 auf Erbpacht
KP € 705.000 inkl. Grundstück
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